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Die Architektin und Künstlerin 
Natascha Küderli beschäftigt sich 
schon seit Langem mit Städten, 
deren Körper, Seele und geistiger 
Atmosphäre. Bereits während 
ihres Architekturstudiums in Ams-
terdam (1997-1999) am Berlage 
Institute (Center for Advanced 
Studies in Architecture and Urban 
Design) begann Natascha Küder-
li, sich mit der Seele der Architek-
tur auseinanderzusetzen.  
Das Thema hat sie seitdem nicht 
mehr losgelassen. Derzeit schreibt 
sie an einem Buch zur „Seele 
einer Stadt“.

In ihren Fotocollagen gestaltet 
Natascha Küderli ihr ganz indi-
viduelles Konzept, um die Be-
trachtung von Form, Licht, Raum 
und Struktur in den Vordergrund 
zu stellen und die analoge Foto-
grafie in Bewegung zu versetzen. 
Dadurch gelingt es ihr, mit dem 
Medium „Collage”, Geschichten 
zu erzählen. Mit ihrem Film  
„BERLIN – layers of movement“, 
der 2017 veröffentlicht wurde, hat 
Küderli unter anderem vier inter-
nationale Preise gewonnen.

www.nataschakuederli.com

Im Juli 2017 hat sich Natascha 
Küderli mit ihrem Projekt „Mün-
chen - Seele einer Stadt“ am ers-
ten Münchner Crowdfunding-Wett-
bewerb auf der Plattform  
stadt.raum.kunst beteiligt. 

Der Wettbewerb wurde durch 
die whiteBOX Kultur gGmbH im 
Münchner Werksviertel in Zusam-
menarbeit mit dem Kompetenz-
team Kultur- und Kreativwirtschaft 
der Landeshauptstadt München 
und der Crowdfunding-Plattform 
Startnext initiiert. 
 
Natascha Küderli hatte Erfolg: Die 
Kampagne der Künstlerin für das 
Projekt „München – Seele einer 
Stadt“ wurde im Rahmen des 
Wettbewerbs mit einem Kampag-
nenpreis ausgezeichnet.  

Mit der bis zum Ende des Wettbe-
werbs im November 2017 erziel-
ten Summe wurden die Vorarbei-
ten des Projekts ermöglicht. Nun 
soll ein Kunstprojekt entstehen, 
das sich mit der Seele der Stadt 
München auseinandersetzt.

Fotos: Matthias Fuchs
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Zunächst denken wir an die Men-
schen, die in der Stadt leben. 
“Ihre Seele setzt sich zusammen 
aus Wille, Verstand und Emotio-
nen”, so Natascha Küderli. 

Menschen bauen Räume, Gebäu-
de und Städte. Sie leben in die-
sen bebauten Umgebungen und 
prägen diese Orte mit positiven 
oder negativen Erlebnissen. Eine 
Stadt wächst und verändert sich 
körperlich und seelisch wie ein 
lebendiger Organismus. 

Um die Seele einer Stadt zu er-
kennen, sollten sowohl ihre Ver-
gangenheit als auch ihre Gegen-
wart betrachtet werden. Ihre 
historischen “Ge-Schichten“ oder 
Ebenen – das, was Menschen wi-
derfahren ist – sowie der heutige 
Zustand ihres Stadtlebens.

Die Seele einer Stadt lässt sich 
durch offensichtliche Spuren 
wahrnehmen, die im öffentlichen 
Raum zu sehen sind. Zum Bei-
spiel durch Einschusslöcher in 
Häusern, Ruinen von Gebäuden, 
Gedenktafeln, Statuen, Monumen-
te, Plätze und Gedenkstätten. 

Was ist die 
Seele einer 
Stadt?
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Ein gutes Beispiel dafür in 
München ist der Geschwis-
ter-Scholl-Platz. Dieser Ort, an 
dem die Geschwister Scholl 
einst ihre Flugblätter verteilt ha-
ben, steht heute gleichermaßen 
für großes Leid und Heldentum.

Es gibt aber auch Orte, an 
denen nicht offensichtlich zu 
erkennen ist, was dort passiert 
oder Menschen widerfahren ist. 
Manchmal stehen wir in Räumen 
oder an Plätzen und spüren 
intuitiv die dortige Atmosphäre – 
sowohl im Positiven als auch im 
Negativen.

Eine Stadt besitzt – genau wie 
der Mensch – gegensätzliche 
Eigenschaften. Sie verfügt über 
Stärken und Schwächen, sie 
beschützt und grenzt aus, ver-
sorgt und lässt fallen, fasziniert 
und deprimiert, beruhigt und 
belastet. Ihre Seele wird in den 
Bereichen Architektur, Kunst 
und Kultur, Politik und Wirtschaft 
sowie in der gesellschaftlichen 
und religiösen Struktur reflektiert.



Wer ist  
München 
wirklich?
Wäre es möglich, herauszu-
finden, zu beschreiben und zu 
zeigen, wie es der Seele einer 
Stadt geht? Inwieweit beein-
flussen die Erlebnisse der Ver-
gangenheit unsere Gegenwart? 
Inwieweit lassen sich vergange-
ne seelischen Erfahrungen von 
Menschen in einer Stadt auf den 
heutigen seelischen Zustand 
einer Stadt übertragen? Was 
sind ihre Auswirkungen auf das 
Heute?

Das neue Kunstprojekt von 
Natascha Küderli befasst sich 
mit der Seele Münchens und 
betrachtet die Stadt als eine 
Person. Sie versucht die Stadt 
in ihrer Tiefe und Weite besser 
kennenzulernen.

Das Projekt konzentriert sich auf 
den Willen, Verstand und die 
Emotionen der Stadt. Einwohner 
aus unterschiedlichen Gesell-
schaftsbereichen repräsentieren 
jeweils ein anderes Gesicht 
Münchens. Die Künstlerin gräbt 
die Geschichte aus, beobachtet 
die Gegenwart und möchte da-
durch einen Entdeckungsraum 
für die Zukunft gestalten.





Warum 
München?

Das Interesse Küderlis für die 
Seele Münchens entspringt ei-
ner tiefen Zuneigung der Künst-
lerin für ihre Stadt. Wer München 
als eine Person beschreiben 
möchte, benutzt spontan Adjek-
tive wie schön, sicher, gepflegt,       
gebildet, selbstbewusst, zuver-
lässig, reich und stabil. Eine Uni-
versitätsstadt, Heim des größten 
Volksfests der Welt, Tourismus-
magnet, eine der wirtschaftlich 
erfolgreichsten und lebenswert-
esten Städte Deutschlands.   
München bietet ein kulturelles 
Netzwerk, hat ein relativ effizien-
tes Verkehrssystem und mit dem 
Englischen Garten den größten 
Innenstadtpark der Welt.

München hatte und hat aber 
auch große Herausforderungen. 
Zur Zeit der Industrialisierung 
gab es eine große Wohnungs-
not in der Stadt. Zwischen 1885 
und 1905 verdoppelte sich die 
Bevölkerung auf über eine halbe 
Million Einwohner. 1904 lebte 
ein Viertel aller Münchner in so-
genannten „Teilwohnungen“, in 
denen mehrere Familien zusam-
menwohnten.
 
Ganze Familien teilten sich ein 
Bett und vermieteten noch zu-
sätzlich einen Schlafplatz an 
sogenannte „Schlafgänger“1 
Im 20. Jahrhundert hat München 
Kriege erlebt, Unbehagen und 

Furcht sind durch die Straßen 
der Stadt gezogen und haben 
ihre Spuren hinterlassen, die 
Menschen litten an Hunger und 
Armut während der Wirtschafts-
krisen. Im Zweiten Weltkrieg 
wurde München in großen Teilen  
zerstört. 1972 überschatteten 
Terroranschläge die Olympi-
schen Spiele. 2015 kam eine 
Welle von Flüchtlingen über die 
Grenzen und hat in München 
Zuflucht gefunden. 

1Linda Benedikt, Viktualienmarkt Zeitung, Ausgabe 01, 12/2017, S.4
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Um die Seele der Stadt visuell 
einzufangen, betrachtet Na-
tascha Küderli zunächst Mün-
chens Geschichte. In enger 
Zusammenarbeit mit Stadtfüh-
rern und Historikern beschäftigt 
sich die Künstlerin mit der Ver-
gangenheit der Stadt jeweils vor 
Ort, um genau herauszufinden 
wo und was geschehen ist und 
inwieweit sich diese Gescheh-
nisse auf unsere heutige Zeit 
auswirken.

Als zweiten Schritt sucht sich 
Natascha Küderli Menschen, 
die heute in der Stadt leben 
und denen sie zuhören kann. 
Protagonisten aus den unter-
schiedlichen Gesellschaftsbe-
reichen sprechen in Interviews 
vor laufender Kamera über ihre 
Sicht auf die Stadt.

Drei jeweils stellvertretende 
Personen aus den Bereichen Bil-
dung und Erziehung, Kunst und 
Kultur, Medien und Technologie, 
Sport und Freizeit, Soziales und 
Gesundheit, Wirtschaft und Fi-
nanzen, Politik und Staat, Glau-
be und Spiritualität beantworten 
die ihnen gestellten Fragen. Al-
len Gesprächspartnern werden 
die gleichen Fragen gestellt.
 

Wie wird 
das Projekt 
realisiert?



Inhaltlich geht es dabei um die 
Stadt als eine Person mit Seele, 
die mit den befragten Prota-
gonisten kommuniziert. Über 
die Fragen entsteht ein Zwie-
gespräch zwischen Stadt und 
Bewohner. Sie hören einander 
zu und spüren nach.

In einem dritten Schritt sollen die 
Protagonisten gemeinsam mit 
der Künstlerin herausfinden, wo 
München steht, wo die Stadt ihre 
Stärken und Schwächen hat. 
Wie sich München selber helfen 
und wie der Stadt andererseits 
geholfen werden kann, sich 
positiv weiterzuentwickeln.

Das Ergebnis der Auseinander-
setzung sind Film- und Fotocol-
lagen, die aus den Aufnahmen 
der Interviews mit den Protago-
nisten und den urbanen Orten 
und Räumen zusammengesetzt 
sind.

Das Kunstprojekt „München – 
Seele einer Stadt“ wird in Zu-
sammenhang mit schriftlichen 
Auszügen aus dem gesammel-
ten Interviewmaterial in einer 
Ausstellung gezeigt. Begleitend 
zur Ausstellung soll es einen 
Katalog sowie einen Dokumen-
tarfilm über das Projekt geben.





www.seele-einer-stadt.de – pw muenchen


